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Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Walter Rosenkranz Wien, am 09.07.2025 
Parlament 
1017 Wien  GZ. BMEIA-2025-0.376.538 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Olga Voglauer, Freundinnen und Freunde haben am 9. Mai 

2025 unter der Zl. 2312/J-NR/2025 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Bio und Tierwohl in der öffentlichen Beschaffung – wie sieht es aus mit den Zielen 

für 2025?“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 7: 

 

• Wie viele Stellen gibt es im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums, inklusive 

nachgelagerter Dienststellen und ausgelagerter Rechtsträger, die Lebensmittel 

beschaffen? Wir ersuchen um Auflistung aller Stellen. 

• Wie hoch ist das budgetierte finanzielle Gesamtvolumen für zu beschaffende 

Lebensmittel im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums für das Jahr 2025 und das 

Jahr 2026? Wir ersuchen um Nennung des Gesamtvolumens je Jahr, sowohl gesamt für 

Ihr Ressort als auch je beschaffender Stelle. 

• Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an beschafften Lebensmitteln im 

Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums 2025 bisher? Wir ersuchen um Nennung des 

Gesamtvolumens je beschaffender Stelle.  

Welche Beschaffungswege nutzen die Lebensmittel-beschaffenden Stellen im 

Verantwortungsbereich des Ministeriums? Wir ersuchen je Stelle sowie gesamt um 

Nennung jedenfalls der BBG Rahmenverträge, der dynamischen Beschaffung via BBG, 
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direkter Lieferant:innenverträge, eigener Produktion, und indirekte 

Lebensmittelbeschaffung wie Cateringverträge, sofern zutreffend, sowie deren jeweiligen 

Prozentanteil an den gesamten Lebensmittel-Beschaffungen. 

Wie hoch war 2025 bisher der monetäre Bioanteil an diesen Lebensmitteln in % der 

Gesamtbeschaffung und in absoluten Zahlen? Wir ersuchen um Angabe der Daten sowohl 

gesamt als auch je beschaffender Stelle. 

• Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an Schweinefleisch und 

Schweinefleischzubereitungen (inkl. Wurstwaren) 2025 bisher, das von den Stellen im 

Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums beschafft wurde? Wir ersuchen um Angabe 

der Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender Stelle.  

Welcher Anteil des beschafften Schweinefleischs und Verarbeitungsprodukten aus 

Schweinefleisch erfüllte die Kriterien des naBe unter 6.1 - III (u.a. +60% mehr Platz, 

eingestreute Liegefläche)? Wir ersuchen um Angabe der Daten sowohl gesamt als auch je 

beschaffender Stelle. 

• Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an Rindfleisch und Verarbeitungsprodukten 

aus Rindfleisch 2025 bisher, das von den Stellen im Verantwortungsbereich Ihres 

Ministeriums beschafft wurde? Wir ersuchen um Angabe der Daten sowohl gesamt als 

auch je beschaffender Stelle. 

Welcher Anteil des beschafften Rindfleischs bzw. Verarbeitungsprodukten aus Rindfleisch 

erfüllte die Kriterien des naBe aus Tabelle 13 (mehr Platz, eingestreute Liegefläche)? Wir 

ersuchen um Angabe der Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender Stelle. 

• Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an Rind- und Schweinefleisch sowie 

Verarbeitungsprodukten aus Rind- oder Schweinefleisch (inkl. Wurstwaren) 2025 bisher, 

das von den Stellen im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums beschafft wurde? Wir 

ersuchen um Angabe der Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender Stelle. 

Welcher Anteil des beschafften Rind- und Schweinefleischs bzw. Verarbeitungsprodukten 

aus Rind- und Schweinefleisch stammte aus GVO-freier Fütterung, entsprechend 

Anforderung des naBe in Kapitel 6.1 - IV? 

• Wird Ihr Ressort bzw. die beschaffenden Stellen in Ihrem Verantwortungsbereich im Jahr 

2025 die Bio-Quote von mind. 30% bei der Beschaffung von Lebensmitteln und die 

Tierwohl-Quote von mind. 50% bei der Beschaffung von Schweinefleisch (inkl. 

Verarbeitungsprodukten) erreichen?  

Falls nein, warum nicht? 

 

Im Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten (BMEIA) werden 

keine Lebensmittel angeschafft. Eine Ausnahme bildet die Aktion der „Gesunde Apfel“, bei der 

in den Wintermonaten Äpfel aus heimischer Landwirtschaft für die Bediensteten 

bereitgestellt werden. Im laufenden Jahr sind hierfür noch keine Kosten angefallen. Ebenso 

werden für Sitzungen Getränke (Kaffee, Mineralwasser, Milch etc.) angeschafft.  
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Darüber hinaus verweise ich auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Zl. 17015/J-

NR/2023 vom 24. November 2023 und 18882/J-NR/2024 vom 13. Juni 2024 durch meinen 

Amtsvorgänger. 

 

Kosten bzw. voraussichtliche 

Kosten in Euro: 

laufendes Jahr 

rund: 

2025  2026 

Äpfel  - 12.000,- 13.000,- 

Getränke 10.000,- 22.000,- 24.000,- 

 

Zu den Fragen 8 bis 9: 

 

• Welche konkreten Schritte haben Sie seit Amtsantritt gesetzt, um die Erfüllung der Bio- 

und Tierwohlquoten des naBe bei den Lebensmittelbeschaffungen im 

Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums zu gewährleisten? 

• Welche konkreten Schritte haben Sie seit Amtsantritt gesetzt, um das Monitoring der 

Umsetzung der naBe-Kriterien im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums (inkl. 

nachgelagerter Dienststellen) voranzutreiben? 

 

In Kooperation mit der naBe-Plattform und dem Forum „Österreich isst regional“ der 

Bundesbeschaffung GmbH (BBG) arbeitet mein Ressort kontinuierlich an der Steigerung der 

Beschaffung von naBe-konformen Produkten.  

 

 

 

 

Mag.a Beate Meinl-Reisinger, MES 
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